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Ethische Grundhaltungen in der Sozialen Arbeit
Worauf kommt es im Alltag der Sozialen Arbeit wirklich an?

Personalmangel, knappe Budgets, enge Vorgaben: Partizipation und Selbstbestimmung geraten im Arbeitsalltag

schnell unter Druck. Wo sich Rahmenbedingungen kaum ändern lassen, öffnet eine reflektierte ethische Grundhaltung

trotzdem Spielräume. Ihr Team bearbeitet dazu Situationen aus der eigenen Praxis und macht unterschiedliche

Sichtweisen sichtbar.

F ÜNF  T H E M AT I S C H E  ZUGÄ NGE

Hilfe und Kontrolle

Wo schützt Hilfe, und wo schlägt sie in Bevormundung um?

Partizipation unter institutionellen

Bedingungen

Spielräume für Beteiligung trotz enger Vorgaben, etwa nach

dem KJSG.

Selbstbestimmung und Fürsorge

Risiken, Schutzinteressen und den Willen der Adressat:innen

abwägen.

Sprache und Macht

Zuschreibungen erkennen, Formulierungen wählen, die

Anerkennung stärken.

Die eigene ethische Grundhaltung

Werte und oberste Prinzipien der Sozialen Arbeit,

Menschenrechtsbezug.

Die Schwerpunkte stimmen wir im Vorgespräch auf Ihr Arbeitsfeld

ab.

WA S  SI E  M I T NE H M E N

S O  AR BE I T E N  W I R

Vorgespräch mit der Leitung zu Anliegen, Teilnehmenden und

Umgang mit Ergebnissen · fachliche Impulse · Fallarbeit in

Kleingruppen · Plenum · persönlicher Leitsatz und

Reflexionsübersicht. Kein Vortrag, kein Teamtag, keine

Organisationsentwicklung.

F Ü R  W E N

Teams erfahrener Fachkräfte,

Leitungen und Praxisanleitende

D A U E R

300 Minuten (5 Stunden inkl. Pausen)

und Vorgespräch

G R U P P E

8 bis 20 Personen, andere Größen

nach Absprache

F O R M AT

Inhouse für Ihr Team, in Ihrer

Einrichtung oder in Leipzig

M O D E R AT I O N

Immer zu zweit, Termin nach

Vereinbarung

H O N O R A R

Pauschale je Veranstaltung

Entscheidungen in ethischen Dilemmata mit den

Prinzipien der Sozialen Arbeit begründen

1

Machtverhältnisse im Kontakt mit Adressat:innen und

in der Organisation erkennen

2

Gemeinsamkeiten und Unterschiede in den

Sichtweisen Ihres Teams kennen

3

Einen persönlichen Leitsatz und einen Schritt für die

nächsten vier Wochen formulieren

4

Eine Reflexionsübersicht mit den zentralen

Ergebnissen für Ihr Team

5

LE I TUNG  I M  TA NDE M

Dr. Raik Zillmann

Professor für Soziale Arbeit und Sozialmanagement, Kultursoziologe;

drei Jahrzehnte Forschung und Beratung in der Sozialen Arbeit

Uta Zillmann

Pädagogin, Coach, Supervisorin DGSv (in Ausbildung); über 20 Jahre

im Bildungsbereich, u. a. Schulleitung

Anfrage: kontakt@kairos-fbb.de

www.kairos-fbb.de

Selneckerstraße 22 · 04277 Leipzig


